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VORWORT DER

HERAWSQEBERIN

erausgeberin und Redaktionskommiffion haben im verfloffenen Jahre einen fchwe-
II renVerlu ft erlitten: der Tod hat den bewährten Kommiffionsverleger, Nationalrat

^ Jean Meier, von hinnen genommen. Er war einer der Mitbegründer unteres
Heimatwerkes, und feiner erfahrenen Umficht, feinen wohlüberlegten Ratfchlägen

Jl fowohlwie feinem perfönlichen Einfatzhat es denn auch viel zu danken. Mancher-
lei Pläne und Ablichten in Bezug auf die «Offner Neujahrsblätter» konnten zu Lebzeiten
des Verdorbenen nicht verwirklicht werden; fo hat uns fein Tod die ehrenvolle Pflicht über-
bunden, das hinterlaffene Ideengut in den kommenden Jahren Schritt für Schritt und nach
befter Möglichkeit in die Tat umzufetzen. Sein Andenken wird uns daher in doppeltem
Sinne teuer fein, und obzwar wir hofften, fein Abbild dereinft unter anderen Vorzeichen in
die Neujahrsblätter aufnehmen zu können: es fei uns hier am Eingang nicht nur Erinnerung,
fondern zugleich Mahnung und Anfporn zu weiterer fruchtbarer Tätigkeit im Dienfte hei-
matlicher Kultur. Wir haben den Kommiffionsverlag nunmehr der Buchhandlung Otto
Müller-Wilhelm, Ringftraße 6, anvertraut.
Die fchnell anfteigende Teuerung hat uns zu unferem großen Leidwefen gezwungen, den
Verkaufspreis zu erhöhen. Nachdem wir uns aber gewiffermaßen bis ans Ende unferer
finanziellen Kräfte dagegen gewehrt haben, blieb uns fchließlich nichts anderes übrig, als
einer fechzigprozentigen Teuerung einen immerhin nur dreiunddreißigprozentigen Auf-
fchlag entgegenzuftellen. Die Freunde und Käufer werden ihn ficherlich befcheiden und er-
träglich finden angefichts des vorliegenden Jahrganges, der ja keineswegs zufammenge-
fchmolzen oder -gefchrumpft ift. Wir bauen auf ihre Treue und hoffen, fie werden uns
fernerhin den Beftand der Blätter fichern helfen. Der Inhalt dürfte wiederum vielerlei Interef-
fantes bieten. Die Beiträge «Die Familienbücher von Ölten» und «Johann Trog» umfpan-
nen gleichfam die ganze lebende Heimatforfchung unferer Stadt; flammt der eine aus der
Feder unteres hochverehrten Neftors, fo hat der andere den Benjamin zum Verfaffer!
Womit wir den Beweis zu erbringen hoffen, daß neben dem breitausladenden Hochwuchs
triebkräftiges Jungholz wächft. Von andern Kuriofttäten foil hier nicht die Rede fein. Der
geneigte Lefer wird fie von felbft erkennen: fo legen wir den fechften Jahrgang Vertrauens-
voll auf den Weihnachts- und Neujahrsgabentifch. Unfern Freunden und Lefern nah und
fern aber wünfehen wir von Herzen ein glückliches 1948!

Für die Akademia Ölten :

erausgeberin und Redaktionskommission bâben imverffoffenen^âbre einen tcbwe-
ren Verlust erlitten: der'kodbat denbewàbrten Kommiffionsverleger, Klationalrat

M^ean sVleier, von binnen genommen. br war einer der lVIitbegründer unteres
Dleimatwerkes, und seiner erfabrenen k/mticbt, seinen woblüberlegten l^attcklägen

W towoblwie seinem pertonlicben bintàbat es àenn aucbvieliu danken. sk/Iancber-
sei ?làne und /^bstcbten in Lmug sut die «Offner b4eujâbrsblâtter» konnten ?u beb/eiten
àes Verstorbenen nicbt verwirklicbt werden,- so bât uns sein oà àie ebrenvolle ?fficbt über-
bunden, àss binterìâssene Ideengut in àen kommenden ^abren bcbritt sur bcbritt unà nacb
bester /Vlöglicbkeit in àie "bat um?utet?en. 5ein /Andenken wird uns àâber in doppeltem
binne teuer lein, und obiwar wirbofften, sein /Abbild dereinst unter anderen Vorieicben in
die Kleujabrsblätter autnebmen?u können: es sei uns bier am kingang nicbt nur Erinnerung,
sondern ?ugleicb lVlabnung und /Ansporn ?u weiterer ffucbtbarer Tätigkeit im Dienste bei-
matlicber Kultur. Wir baben den Kommissionsverlag nunmebr der Lucbbandlung Otto
lVlüller-Wilbelm, kingstrabe 6, anvertraut.
Die scbnell ansteigende Neuerung bat uns 2^u unserem groben beidweten gezwungen, den
Verkaufspreis ?u erböben. b>lacbdem wir uns aber gewistermaben bis ans bnde unterer
ffnaniiellen Kräste dagegen gewebrt baben, blieb uns tcblieblicb nicbts anderes übrig, als
einer tecb?igpro?entigen Neuerung einen immerbin nur dreiunddreibigproientigen /Xus-
tcblag entgegenzustellen. Die breunde und Käufer werden ibn stcberlicb betcbeiden und er-
träglicb finden angestcbts des vorliegenden ^labrganges, der ja keineswegs lutammenge-
tckmol^en oder -getcbrumpst ist. Wir bauen auf ibre ff>eue und boffen, sie werden uns
fernerbin den Lestand der Llatter stcbern belfen. Der Inbalt dürfte wiederum vielerlei Interet-
santés bieten. Die Leitrage «Die bamilienbücber von Ölten» und «dobann l^rog» umtpan-
nen gleicbtam die game lebende Kleimatfortcbung unterer 5tadt,- stammt der eine aus der
feeder unteres bocbverebrten Idlestors, to bat der andere den Lenjamin lum Verfasser!
Womit wir den Leweis ?u erbringen boffen, dab neben dem breitausladenden Diocbwucbs
triebkraftiges ^ungbol? wäcbst. Von andern Kuriositäten toll bier nicbt die kede sein. Der
geneigte be ter wird tie von selbst erkennen: to legen wir den tecbsten ^abrgang Vertrauens-
voll auf den Weibnacbts- und IKIeujabrsgabentitcb. k/ntern breunden und betern nab und
fern aber wüntcben wir von Kleinen ein glücklicbes 1948!

l^ür die/^kademia Offen:
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